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Modul Diagnostizieren, Fˆrdern, Beurteilen (MDFB) 

 

Lehramt Alle Lehr‰mter 

Lehrbef‰higung in arbeitstechnischen F‰chern 

Zeitstunden 20 

Semester 1. oder 2. Hauptsemester 

Die Lehrkr‰fte im Vorbereitungsdienst planen, realisieren und reflektieren den 

Unterricht fach- und sachgerecht. Dazu diagnostizieren sie Lernvoraussetzun-

gen und Lernprozesse, fˆrdern Lernende gezielt und ¸ben ihre Beurteilungs-

aufgabe transparent und verantwortungsbewusst aus. 

 

Die Lehrkr‰fte im Vorbereitungsdienst erfassen anlassbezogen und prozessbeglei-

tend mithilfe von Verfahren der p‰dagogischen sowie fachspezifischen Diagnostik 

(zum Beispiel Diagnosetest, Beobachtungsbogen, offene Aufgabenformate) die all-

gemeine und individuelle Lernausgangslage (zum Beispiel fachlich, ¸berfachlich). 

Die Lehrkr‰fte im Vorbereitungsdienst diagnostizieren dabei Entwicklungsst‰nde, 

Lernpotenziale, Lernhindernisse und Lernfortschritte. 

 

Die Lehrkr‰fte im Vorbereitungsdienst nutzen die Diagnoseergebnisse, um die Ler-

nenden gezielt mit dem Anspruch der Individualisierung zu fˆrdern und zu fordern 

(zum Beispiel individuelle Fˆrderziele formulieren, (aufler-) schulische Projekte, 

Wettbewerbe, Austauschprogramme). Die Lehrkr‰fte im Vorbereitungsdienst nutzen 

Lernprozessdiagnosen, um auf Lernhindernisse sowie Lernpotenziale flexibel zu re-

agieren. 

 

Die Lehrkr‰fte im Vorbereitungsdienst nutzen bei der Diagnose und Fˆrderung Er-

gebnisse und p‰dagogische Konsequenzen der Bildungsforschung, Genderfor-

schung und weiterer ad‰quater Forschungen. 

 

Die Lehrkr‰fte im Vorbereitungsdienst entwickeln individuelle Fˆrdermaflnahmen 

und gegebenenfalls Fˆrderpl‰ne. Sie wenden Methoden und Verfahren der Lernpro-

zessbegleitung (zum Beispiel Lernentwicklungsgespr‰che) sowie Feedback an. Die 

Lehrkr‰fte im Vorbereitungsdienst beraten Lernende und deren Erziehungsberech-

tigte situationsangemessen. 

 

Die Lehrkr‰fte im Vorbereitungsdienst wenden bei der Diagnose, Fˆrderung sowie 

Beurteilung die einschl‰gigen gesetzlichen Regelungen (insbesondere zum Nach-

teilsausgleich) sicher an. 

 

Die Lehrkr‰fte im Vorbereitungsdienst nutzen Feedback und Lernprozessbegleitung, 

um die Anstrengungs- und Leistungsbereitschaft sowie die Reflexionskompetenz bei 

den Lernenden zu fˆrdern. Die Lehrkr‰fte im Vorbereitungsdienst nutzen Feedback 

als konstruktive R¸ckmeldung ¸ber die eigene Unterrichtstࠀ愃tigkeit. Die Lehrkr‰fte im 

Vorbereitungsdienst ermˆglichen und begleiten selbstgesteuertes, eigenverantwort-

liches und kooperatives Lernen (zum Beispiel durch Selbstbeurteilungen und Selbs-

treflexion) und stimmen Lernmöglichkeiten und Lernanforderungen aufeinander ab. 
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Die Lehrkr‰fte im Vorbereitungsdienst erfassen, beurteilen und bewerten Leistungen 
von Lernenden transparent. Dabei wenden sie Instrumente der Leistungsfeststellung 
(zum Beispiel Klassenarbeiten, Klausuren) und Bewertungsmaflstࠀ愃be (zum Beispiel 
f¸r m¸ndliche Noten, f¸r sonstige Leistungen, f¸r das Arbeits- und Sozialverhalten) 
unter Ber¸cksichtigung allgemeiner Aspekte der p‰dagogischen Leistungserfassung, 
-beurteilung und -bewertung fach- und situationsgerecht an. Sie verstࠀ愃ndigen sich 
auf Beurteilungs- und Bewertungsgrundsࠀ愃tze im Schulkollegium (zum Beispiel im 
Jahrgangs- oder im Klassenteam, in der Fachkonferenz). 
 
Die Lehrkr‰fte im Vorbereitungsdienst begr¸nden Bewertungen und Beurteilungen 
adressatengerecht und zeigen Perspektiven für das weitere Lernen auf. Sie nutzen 
Leistungsüberprüfungen als konstruktive Rückmeldung über die eigene Unter-
richtstࠀ愃tigkeit. Die Lehrkr‰fte im Vorbereitungsdienst kommunizieren situations- und 
adressatenbezogen. Bei Bewertungsaufgaben wenden die Lehrkr‰fte im Vorberei-
tungsdienst die einschl‰gigen rechtlichen Regelungen (zum Beispiel Konferenzbe-
schl¸sse) sicher an. 

Komplexe berufliche Handlungssituationen sind Ausgangspunkt und Gegen-
stand des Kompetenzerwerbs. Das fortlaufende Portfolio als Instrument unter-
st¸tzt den Professionalisierungsprozess. 

 
  


